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76. Auf dem Schnabel lüuft's, schwarze Farbe säuft's,
viel Tausenden verdient's das Brot; lernst du's gebrauchen,
dann hat's nicht Noth.

77. Drei Blinde führen einen Nahmen; zwei Blinde
gehen mit. Der Lahme streuet schwarzen Samen bei jedem
Schritt und Tritt auf weißen Boden hin; daraus erblüht im
Nu gar wunderbarer Sinn.

78. Rathe, was ich habe vernommen: Es sind 18 fremde
Gesellen in's Land gekommen, zu malen schön und säuberlich,
doch keiner einem andern glich; all' ohne Fehler und Ge¬
brechen, nur konnte keiner ein Wort sprechen, und damit man
sie sollte versteh'n, hatten sie fünf Dolmetscher mit sich geh'n.
Das waren hochgelahrte Leut': der erst' erstaunt, reißt's Maul
auf weit, der zweite wie ein Kindlein schreit, der dritte wie
ein Mäuslein pfiff, der vierte wie ein Fuhrmann ries, der
fünfte wie ein Uhu thut. Das waren ihre Künste gut! Da¬
mit erhoben sie ein Geschrei, füllt noch die Welt, ist nicht
vorbei.

79. Ein weißes Feld ist schwarz besä't, und Mancher,
der vorübergeht, weiß nicht, was auf ihm steht.

80. Biel Kinder wohnen dicht beisammen, weil sie von
einem Vater stammen; doch jedes hat zu seinem Sitze ein
eigen abgesondert Haus, und zwar ein Haus mit einer Spitze;
doch später prügelt man sie 'raus.

81. Ich schaff' euch Korn zu Brot; — dafür weist ihr
mir, wenn ich euch besuch', die Thür.

82. Ich bin das Nützlichste wohl auf der Erde, doch
gleicht dem nichts, wie ich gemartert werde; denn Prügel und
Rad hab' ich auszusteh'n und muß durch Feuer und Wasser
geh'n. Noch nicht genug, was man mir angethan, zuletzt zer¬
malmet mich Messer und Zahn.

83. Wind und Wasser geben mir allein das Leben; Speise
nehm' ich nie zu mir, deine nur bereit' ich dir.

84. Ich gehe oft und habe Flügel, und bleibe doch an
einem Ort: mein Aufenthalt ist stets ein Hügel, da tob' ich
Tag und Nacht oft fort.

85. Dem Neichen bin ich nie, dem Armen oft beschieden,
doch weiß kein Sterblicher mir Dank. Wenn du mich hast,
so bist du unzufrieden; hast du mich nicht, so bist du krank.M

86. Im Lenz erquick' ich dich, im Sommer kühl' ich dich,
im Herbst eruähr' ich dich, im Winter wärm' ich dich.

Auflösung der Räthsel und Räth seifragen.

1. Falsch. 2. Verschieden in der doppelten Bedeutung von un¬
terschieden und gestorben. 3. Abziehen. 4. Schlüsselblume. 5. Kalb-


